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Mehr Trennung, weniger Streit
Lebensstil

Ein neues Nutzungskonzept für den Anninger soll seit Anfang 2020 Konflikte zwischen 
Mountainbikenden und Spaziergehenden verhindern. Taugt das Konzept als 
Lösungsansatz für andere ähnliche Gebiete in ganz Österreich?

TEXT UND FOTOS: Andrzej Felczak

675 Meter ragt der 
Anninger in die 
Höhe, das ge-
nügt, damit ihn 

Ostösterreicher stolz als Berg bezeich-
nen. Schon zu Lebzeiten von Beetho-
ven war die – im heutigen Naturpark 
Föhrenberge im Bezirk Mödling gele-
gene – Gegend rund um den Anninger 
ein beliebtes Ausflugsgebiet. Auch der 
große Komponist suchte hier – so wird 
berichtet –  Erholung und Inspiration. 

Weil sich in den vergangenen Jah-
ren und Jahrzehnten allerdings immer 
mehr Menschen mit ganz unterschied-
lichen Auffassungen von Erholung auf 
den Wegen des Anninger einfanden, 
sorgte dies zunehmend für Konflikt. 
Vornehmlich zwischen Wandernden 
und Mountainbike-Fahrenden kam es 

immer wieder zu „Bröseln“ – wie man 
auf gut Wienerisch sagt. 

Shared Trails und Single Trails

Ein neues Konzept verteilt den 
Raum jetzt allerdings neu: Auf beson-
ders stark frequentierten Abschnitten 
oder herausfordernden topografischen 
Gegebenheiten (Steigungen und un-
übersichtliche Strecken) wurde das 
Mountainbiken nur bergauf erlaubt. 
Bergab stehen Mountainbikern paralle-
le Single-Trails exklusiv zur Verfügung. 
Dort wo geringes Konfliktpotenzial 
herrscht bzw. keine alternativen Wege 
möglich sind, sind alle Erholungssu-
chenden gemeinsam auf sogenann-
ten Shared Trails unterwegs. Diese 
Regelung greift auch auf der steilen 

Unser Autor ist seit vielen 
Jahren Stammgast auf dem 
Anninger. Er kennt das Gebiet 
als Wanderer und als Genuss-
Mountainbiker. Die neue Re-
gelung erscheint ihm geeignet, 
die früher oft verkommenden 
Konflikte zu entschärfen.

Mountainbiker ist  
nicht gleich Mountainbiker
Mountainbiken ist grundsätz-
lich ein Fahren im Gelände mit 
einem dafür geeigneten Fahrrad 
(robuster Rahmen, breite Stol-
lenreifen, Dämpfungselemente 
an Gabel, ggf. am Hinterbau …). 
Es hat sich seit den 1990er-
Jahren vom Nischensport zum 
Breitensport entwickelt. 

Der Anninger ist ein beliebtes 
Ausflugsgebiet für Erholungs-
suchende, zu Fuß, für Familien 
und auch für Mountainbiker

Fortsetzung nächste Seite
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Forststraße hinauf zum Schutzhaus 
Anninger. Sie ist jetzt großteils als 
Uphill-Strecke eingerichtet, parallel 
verlaufen die Single-Trails „Annin-
ger-Trail“ und „Alte Rodelbahn“ zum 
Bergab-Fahren. Ähnlich gestaltet wur-
den auch der Gaadener-Uphill und der 
Buchtal-Trail. Insgesamt wurden fünf 
Single-Trails eingerichtet. Die neuen 
Regelungen wurden mittels neuen aber 
leicht verständlichen Schildern kund-
getan.

Partizipativer Prozess

Unter den neuen Voraussetzungen 
konnte ein neues Nutzungskonzept 
im Wienerwald im Zuge eines   par-
tizipativen Prozesses unter der Mo-
deration der Niederösterreichischen 
Umweltanwaltschaft entwickelt wer-
den. Es beteiligten sich Bundesforste, 
Stift Klosterneuburg, Stadt Wien, 40 
Wienerwald-Gemeinden und das Land 
Niederösterreich. Zudem waren die 
Vereine Sportunion Hinterbrühl und 

Wienerwald Trails eingebunden. Fe-
derführend im Prozess war Wienerwald 
Tourismus.

Für die 1.250 Kilometer Wege wur-
den entsprechende Pacht-Verträge mit 
den Grundeigentümern geschlossen. 
Betreiber und für das Streckennetz ver-
antwortlich ist jetzt Wienerwald Tou-
rismus, die jährlichen Gesamtkosten 
betragen 200.000 Euro.

Das dabei entwickelte Nutzungs-
konzept für den Anninger ist auch vor 
dem Hintergrund der Neuaufsetzung 
der Organisation der MTB-Strecken im 
Wienerwald zu sehen.

„Wir sind froh über diese erfolg-
reichen Schritte, arbeiten aber weiter 
am Ausbau der Strecken sowie am ge-
genseitigen Verständnis für die vielen 
Nutzergruppen im Wald“, berichtet 
Saul Ferguson vom Verein Wienerwald 
Trails, der seit inzwischen sechs Jah-
ren an den Verhandlungen über neue 
Trails und die Nutzungsbedingungen 
beteiligt ist: „Alle Könnens- und Alters-
stufen von Mountainbikenden brau-
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Mountainbiker ist nicht gleich 
Mountainbiker: Folgende Grup-
pen kann man unterscheiden:

Genuss- / Touren- 
Radfahrende  
sind auf Forststraßen und We-
gen unterwegs, gelegentlich auf 
leichten Single-Trails. Naturer-
lebnis und Fitness stehen im 
Vordergrund.

„Klassische“ Mountain-
biker / All Mountain befahren 
unbefestigte, steile, geschlunge-
ne Wege und Pfade. Fokus ist 
auf Fahrerlebnis, Kondition und 
Fahrtechnik, 

Zu den zwei Gruppen oben 
gehören etwa zwei Drittel der 
Ausübenden, und sie haben 
ähnliche Bedürfnisse. Es ist 
sinnvoll, ihnen geeignete Stre-
cken zur Verfügung zu stellen. 

Der Anninger ist wahr-
scheinlich das Gebiet in 
Österreich mit der höchs-
ten Dichte an Wanderern 
und Mountainbikern.

Oben am Anninger 
beginnt der „Alte-Rodel-
bahn-Trail“ exklusiv für 
Mountainbiker an. Die 
Beschilderung gehört 
noch optimiert.
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chen noch weitere Angebote, genau wie 
Wanderer und Natur ihre Bereiche mit 
Ruhe.“

Verhandlungen über MTB-Strecken

Forstliche Sperrgebiete gehören 
zu den größten Unannehmlichkeiten 
für Mountainbiker. „Lieblingsstrecken 
sind plötzlich gesperrt, obwohl oft ta-
gelang keine Arbeiter zu sehen sind“, 
erklärt Ferguson: „Teilweise ist es ver-
ständlich, Subunternehmen werden 
beauftragt, bekommen ein Zeitfenster, 
aber aus Wettergründen verschieben 
sich die Arbeiten. Trotzdem sind in Zei-
ten der Digitalisierung rechtzeitige und 
aktuelle Informationen über Sperren 
ein gerechtfertigter Wunsch.“

Conclusio und Kommentare

Zurück zum Annninger: Wie be-
währt sich die neue Nutzungsordnung 
in der Praxis? Erste Beobachtungen zeu-
gen von einer guten Akzeptanz der neu-

en Regelungen. Positiv ist auch, dass 
neue Mountainbike-Strecken geöffnet 
wurden, so dass ein Routennetz ent-
standen ist. 

Luft nach oben gibt es noch bei der 
Beschilderung, es ist an manchen Stel-
len nicht klar, wo gefahren werden darf 
und wo nicht. Außerdem fehlen Über-
sichtskarten des gesamten Gebietes, 
was hilfreich wäre, um insbesondere die 
Uphill- und die dazu passenden Down-
hill-Trails zu finden. 

Aber wie Saul Ferguson vom Verein 
Wienerwald Trails so schön sagt: „Es ist 
und bleibt ein Prozess.“

Enduro / Freeride / Down-
hiller fahren auf eigens dafür 
präparierten, hauptsächlich/
ausschließlich bergab führenden 
Strecken (häufig in Bikeparks). 
Für sie sind hohes Tempo, 
Sprünge und enge Kurven am 
wichtigsten.

Cross-Country-Fahrende sind 
auf Forststraßen, und leichten 
unbefestigten Wegen unterwegs 
und es zählt die Top-Ausdauer-
leistung.

Die Position der Radlobby  
zum Mountainbiken: 
radlobby.at/mountainbike 

Alle Infos zum Mountainbiken  
im Wienerwald
wienerwald.info/mountainbiken

Die steile Forststraße 
hinauf zum Schutzhaus 
Anninger ist jetzt großteils 
als Uphill-Strecke  
eingerichtet

Auf der Anninger 
Forststraße werden etwa 
auf Höhe Abzweigung 
Husarentempel bergab-
fahrende Mountainbiker 
auf den Anninger (Single) 
Trail geleiet.

Die durch Wanderer 
frequentierte und steile 
Forststraße hinauf zum 
Schutzhaus Anninger ist 
jetzt großteils als Uphill-
Strecke eingerichtet




